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Deutſch lan d. 


Berlin, 5. Juni. Binnen Kurzem tritt die mili⸗ 
tairifche Saiſon des Manövers in ihre Rechte. Bekanntlich 
wird ſich in der Gegend von Weißenfels und Naumburg ein 
beträchtliches Heerlager zu jenem Zwecke ausbreiten, und auch 
von auswärtigen Offizieren, namentlich aus den thüringiſchen 
Staaten, beſucht werden. Nicht weniger großartig verſpre⸗ 
chen die in der Umgegend Verlins abzuhaltenden militairiſchen 

elderereitien zu werden. Schon im vorigen Jahre war es 
bſicht, das mecklenburgiſche Contingent zu den damaligen 
preuß. Herbſtmanövern hinzuziehen; jedoch unterblieb dies. 
Dem Vernehmen nach ſollen jedoch an den diesjährigen Corps— 
Uebungen die Truppentheile beider Mecklenburg Theil haben. 

— Die N. Pr. Ztg. meldet: „Wie verlautet, dürfte 
ein hochgeſtellter Militair mit einer außerordentlichen Miſſion 
nach Konſtantinepel betraut werden. ir Re 
ie Städteerdnung für die ſechs öſtlichen Provin⸗ 
zen iſt allerhöchſten Orts vollzogen worden und wird, wie 
man hört, zugleich mit der Städteordnung für Neu-⸗Vorpom⸗ 
mern in den nächſten Tagen durch die Geſetzſammlung publi⸗ 
eirt werden. 

— Die Erſparniß, welche bei der diesjährigen Budget⸗ 
Debatte über Verminderung der Verwaltungs = Ausgaben er⸗ 
ielt worden, beträgt eine Summe von 492 Thlrn. ie er⸗ 
felge dem C.⸗B. zu Folge bei der Polizei-Verwaltung und 
der Marine. 

— Auf die von angeſehenen hieſigen Kaufleuten an 
das Miniſterium gerichtete Eingabe wegen freier Getreideein— 
fuhr iſt, wie die Nat.⸗Ztig. erfährt, eine ablehnende Antwort 
eingegangen. s 4 

Berlin, 5. Juni. Der Pr. Staats-⸗Anzeiger enthält 
heute das Geſetz vom 24. Mai, die Aufhebung des Art. 105. 
der Verfaſſungs-Urkunde vom 31. Jan. 1850 betreffend. 

Berlin, 7. Juni. Der Sterbetag des in Gott ru⸗ 

enden Königs Friedrich Wilhelms III. wurde heute Vormittag 
n der Capelle des Palais, welches der hochfelige König be— 
wohnte, von der königl. Familie durch einen Trauer-Gottes⸗ 
dienſt, wie in jedem Jahre, begangen. Vorher beſuchte 
Höchſtdieſelbe an dieſem Tage ſtets die im Schloßgarten zu 
Charlottenburg befindliche Gruft des hohen Verewigten, um 
daſelbſt ein ſtilles Gebet zu verrichten und den Sarkophag 
mit friſchen Blumen und 17 n zu ſchmücken, was wahre 

einlich auch heute geſchehen iſt. 
3 * S. Miesel der König haben geruht, den Ge— 
neral der Cavallerie und bisherigen commandirenden General 
des 7. Armee-Corps Grafen v. d. Groeben die durch den 
Abgang des Generals der Jufanterie v. Prittwitz erledigte 
Stelle eines commandirenden Generals des Garde-Corps zu 
verleihen, fo wie den General-Lieutenaut Roth v. Schrecken⸗ 
ſtein zum eommandirenden General des 7. Armee-Corps zu 
ernennen. 

— Wie zweifelhaft auch der Ausgang des ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Conflicts erſcheinen mag, fo glauben wir dennoch 
gut unterrichtet zu fein, wenn wir mittheilen, daß eine fried⸗ 
liche Löſung dieſer Frage ſicher zu erwarten ſteht. Unſere 

hauptung ſtützt ſich auf die verbürgte zu „daß die 
Großmächte jetzt über die Berufung eines Congreſſes verhan⸗ 
deln, auf welchem die orientaliſchen Angelegenheiten erledigt 
werden ſollen. Man hat ſich noch nicht über den Ort ge⸗ 
einigt, wo der Congerß ſtattfinden ſoll; me wünſcht 
dringend, daß derſelbe in Petersburg abgehalten werde, 
während die übrigen Großmächte Wien vorgeſchlagen 7 


Sörlitz, Donnerstag den 9. Juni. 


1833. 


Ein weiteres ſehr gewichtiges Moment in dieſer Angelegen⸗ 
heit iſt dad Seitens der Pforte an Preußen gerichtete ſchmei⸗ 
chelhafte Geſuch, die Vermittelung in der betreffenden Fra 
zu übernehmen. Seit einer Reihe von Jahren beſtehen zwi⸗ 
ſchen Preußen und der Türkei die freundlichſten Beziehungen, 
und die letztere hat es nie vergeſſen, welch großen Dienſt ihr 
Preußen durch feine Vermittelung im Jahre 1829 erwieſen. 
amals war es die weiſe Politik Friedrich Wilhelm's III., 
welcher allein es zuzuſchreiben ift, daß der Frieden von Adria⸗ 
nopel am 14. Septbr. 1829 zu Stande kam und unter Um⸗ 
ftänden abgeſchloſſen wurde, welche ohne dieſen Frieden den 
Fall der Türkei zur Folge gehabt hätten. 
Die Reiſe des Königs zur Eröffnung der Weſi⸗ 
fäliſchen Eiſenbahn in Paderborn iſt noch unbeſtimmt und 
dürfte wegen der erwarteten hohen Beſuche ſchwerlich zur 
Ausführung kommen, dagegen wird der König gegen die 
Mitte des künftigen Monats ſich nach Putbus begeben. Die 
Königin reiſt übermorgen nach Pillnitz ab. 
Magdeburg, 4. Juni. In der letzten Verſamm⸗ 
lung der hieſigen freien Gemeinde wurde von dem Sprecher 
Herrn Sachſe ein Antrag geſtellt, welcher dahin ging: die 
Gemeinde möge beſchließen, daß die zu ihr gehörigen Kinder 
ferner nicht mehr an dem in den ſtädtiſchen Schulen ertheilten 
Religlonsunterricht theilnehmen, ſondern, und zwar ſchon 
vom 7. Lebensjahre an, von den freigemeindlichen Sprechern 
Religionsunterricht erhalten ſollten. Der Unterricht fol nach 
dem rage abwechſelnd von Uhlich und Sachſe ertheilt und 
die Kinder in drei verſchiedene Altersklaſſen (die erſte die vo 
7—10 Jahren, die zweite die von 1012 Jahren und die 
dritte die Confirmanden und Zuhörer umfaſſend) eingetheilt 
und für jede ein beſonderer Curſus eingerichtet werden. Die 
nähere Beſprechung dieſes Antrages wird am nächſten Mitt⸗ 
woch ſtattfinden. 1 
Breslau, 5. Juni. Seit zwei Tagen befindet ſich 
der größte Theil der gewöhnlich hierher kommenden Woll⸗ 
Einkäufer ſchon hier, doch findet kein Geſchäft ſtatt, weil 
polizeilich diesmal ſtreng darauf gehalten wird, daß vor dem 
feſtgeſetzten Beginn des Marktes, den 7. Juni, kein Woll⸗ 
fact aufgeſchnitien werden darf. Indeß fanden ziemlich viel 
Käufe ſchon ſtatt, natürlich nur wo Käufer mit Waare und 
Verkäufer genug bekannt ſind, und ſtellte ſich eine durch⸗ 
ſchnittliche Erhöhung von 10 Thlr. pro Centner hierbei her⸗ 
aus. Die Wäſchen ſollen dieſes Jahr ſo vorzüglich ſein 
daß gegen voriges Jahr, wo dieſelben ſehr mangelhaft 
waren, leicht eine Gewichts-Differenz von mindeſtens 3361. 
ftatt 4 75 dürfte. 
öln, 3. Juni. Heute, Morgens 8 Uhr, trat der 
Männer⸗Geſangverein, 85 len der Zahl, ſeine 
große Sängerfahrt nach London an. 


Dresden, 4. Juni. Die nächſten Wochen werden 
uns mancherlei Jeſtlichkeiten und fürſtliche Beſuche bringen. 
Die Nachrichten Über die Specialitäten der mit der Vermäh⸗ 
lung des Prinzen Albert mit der Prinzeſſin Carola BR 
verkuſpften Feierlichkeiten fließen noch immer ſehr pär ich 
in's Publikum; auch in den Schulen, welche bereits überall 
zur Betheiligung bei der Feier Vorbereitungen treffen, ders 
lautet nichts Beſtimmtes über das uubnfeme Programm. 
Nur fo viel iſt gewiß, daß eine feſtliche Einfahrt der prinz 
lichen Braut in die Reſidenz ſtattfinden ſoll und daß der 
Große Garten zum Mittelpunkt einer ſolennen Empfangsfeier⸗ 
lichkeit durch die öffentlichen Behörden Gorporationen, Schu⸗ 
len ꝛc. auserſehen iſt. Die Prinzeſſin würde diesfalls am 
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16. Juni im Luſtſchloß Pillnitz eintreffen, das von der kgl. 
rar heute Mittag bezogen worden iſt. Hier würde fie 
8 zum 18. früh verweilen, die Begrüßungen ihrer hohen 
Verwandten cenie auch ihren Hofſtaat vorgeſtellt 
erhalten. Der Einzug in die Stadt würde kurz nach Mittag 
am 18. Juni geſchehen; Nachmittags aber würde die kirch⸗ 
liche Einſegnung erfolgen. Der 19. Juni wäre dann dem 
Vernehmen nach zu Ausflügen in die Umgegend, bis Moritz⸗ 
burg und Meißen, gewidmet und würde durch die Feſtvor⸗ 
ide des „Titus“ im Theater beſchloſſen. Am 20. Juni 
ande die Gratulations-Cour, Wiederholung des Feſttheaters 
und irgend eine Öffentliche Volksbeluſtigung ſtatt, welche letz⸗ 
tere ſchon ie durch die ſich widerſprechenden, und an Uns 
laublichem überbietenden Gerüchte fehr heiter it. Hofball, 
Illumination und großes Feuerwerk würden die Feſtwoche 
dann ſchließen. . 

Dresden, 7. Juni. Vergangene Nacht iſt hier ein 
ähriger Knabe in ſeinem Bettchen erſtickt. Das Kind mag 
ch gewendet haben und auf das Geſicht zu liegen gekom⸗ 

men ſein. ö 

München, 2. Juni. Sicherem Vernehmen nach 
hat das hieſige Cabinet die Vermittelung in dem Streite 
Oeſterreichs mit der Schweiz übernommen und iſt bereits von 
hier aus eine Note an die Schweiz erlaſſen worden. 

Eiſenach, 2. Juni. In der heutigen ſiebenten 

Sitzung der evangeliſchen Kircheneonferenz erſtattete Conſiſto⸗ 
rialrath Vilmar von Kaſſel Bericht über die ſchon im vorigen 
Jahre geftellte Propoſition: die geeigneiſten Mittel zur Siche⸗ 
rung ausgiebiger Aufſicht über Amtsführung und Lebens⸗ 
wandel der Geiſtlichen. Der Bericht fand wenig Anklang, 
aber deſto kräftigeren Widerſpruch, namentlich durch die Ab⸗ 
geordneten von Oldenburg, Weimar und Preußen. 

Eiſenach, 3. Juni. In der heutigen Sitzung der 

deutſch⸗evangeliſchen Kirchen-Conferenz riefen die dieſes Jahr 
eingebrachten Anträge eine kurze Beſprechung über die Rich⸗ 
tung, nach welcher das betreffende Geſetzgebungs-Material 
5 hervor, worauf die Sitzungen geſchloſſen wur⸗ 
den. — In wie weit nun die Verhandlungen der Conferenz 
fruchtbar gemacht werden können, wird zunächſt von der An⸗ 
wendung abhängen, welche die reſpectiven Kirchenregierungen 
ihnen geſtatten. Daß fie einen Schatz von gegenſeitiger Des 
lehrung für die Theilnehmenden ſelbſt dargeboten, ſcheint von 
keiner Seite bezweifelt zu werden. ö 
* Frankfurt a. M., 3. Juni. Auf den Antrag des 
Militair⸗Ausſchuſſes beſchloß die Bundesverſammlung in 
ihrer geſtrigen Sitzung die Ausſchreibung einer Matrikular⸗ 
Umlage von 500,000 Gulden zur Deckung der Fonds, welche 
in den Jahren 1848 und 1849 aus der Bundesfeſtungs⸗ 
Banukaſſe entnommen worden find. h 
Frankfurt a. M., 5. Juni. Wenn ein Correſpon⸗ 
dent der Augsburger Allgem. Zeitung über die vor dem Bun- 
destage ſchwebende Kettenburg'ſche Angelegenheit mittheilt, 
daß Preußen auf eine Incompeteuz⸗Erklärung des Bundes 
hinarbeite, und es beklagt, daß Artikel XVI. aus der Bun⸗ 
desacte herausgelöſt und die Wahrung der Gewiſſeusfreiheit 
nicht mehr unter die Aufgaben des Bundes gezählt würde, 
o weiß man allerdings aus der Berathung der Bundesacte, 
aß Aufaugs eine weitergehende Faſſung des Artikels XVI. 
beabſichtigt war, daß aber, als die Souverainetät der Ein⸗ 
zelſtaaten immer mehr in den Vordergrund trat, man ſich 
genöthigt ſah, mit jener unbeſtimmten Faſſung des Artikels 
XVI. ſich zu begnügen, welche einen allgemeinen Grundſatz 
aufſtellt, in die Verfaſſung der Einzelſtaaten aber nicht ein⸗ 
greift. Es handelt ſich aber hier nicht um . 
wie wohl in der Sache der Zillerthaler oder bairiſchen 
„Kniebeugungs-Frage“, ſondern um eine qualificirte Haus⸗ 
andacht, welche in das Recht des Staats circa sacra eingreift. 
Reudsburg, 2. Juni. Geſtern iſt denn endlich 
der freie Verkehr mit dem Schleswig'ſchen inſoweit eröffnet, 
daß alle inländiſchen Fabrikate zollfrei paſſiren können. Für 
fremde zollbare Waaren muß bis weiter ein Differen zoll ent⸗ 
richtet werden. Ob ſolcher indeß nur bei größeren Wagren⸗ 
verſendungen erlegt werden muß, oder der tägliche kleine Be⸗ 
darf des Landmannes auch denſelben zu tragen haben wird, 
iſt noch unbekannt. Daß die eingetretene Veränderung hier 
freudig begrüßt wird, bedarf wohl kaum einer Erwähnung. 


werks übernehmen wolle, geöffnet und ergab ſich das Reſul⸗ 
tat, daß der hieſige Maurermeiſter Zander und Zimmermeiſter 
Haaſe Diejenigen waren, welche die billiaſte Forderung ger 
ſtellt. Dieſelbe betrug 52,000 Mk. Es iſt dies Anerbieten 
zur weitern Genehmigung nach Kopenhagen gegangen. 


Oeſterreichiſche Länder. 

Wien, 4. Juni. Der Geſchäftsträger der ſchweize⸗ 
riſchen Eidgenoſſenſchaft am hieſigen or? Herr Be 
hat das herabgenommene Geſandtſchaftsſchild heute wieder 
aufrichteu laſſen. Es iſt überhaupt die Nachricht einiger hie⸗ 
ſiger Zeitungen, daß Herr Steiger abberufen worden ſei 
dahin zu rectificircen, daß, wie man gleich anfänglich berich⸗ 
tete, ein Urlaub auf unbeſtimmte Zeit erfolgte. Eine Wieder- 
anknüpfung der Verhandlungen iſt bald bevorſtehend. 

Br Die neueſten telegraphiſchen Berichte über die rufe 
ſiſch⸗kürkiſche Differenz kommen jetzt in einer neuen Richtung, 
nämlich von Lemberg nach Wien; von Odeſſa nach Lemberg 
gehen die Berichte mittelſt Curiere. 

Das in Folge der neueſten Nachrichten aus Kon⸗ 
ſtantinopel hier in Umlauf getretene Gerücht, daß die Pforte 
einen außerordentlichen Geſaudten nach St. Petersburg abzu⸗ 
ſchicken beabſichtige, erhält ſich noch fortwährend. Man ſieht 
daher mit großer Spannung der Beſtätigung deſſelben ent⸗ 
gegen, durch welche die jetzt etwas bedrohlich erſcheinende 
Lage der Dinge allerdings ſehr weſentlich verändert würde. 

i Dem Vernehmen nach wird bel der durch Proecu⸗ 
ration hier in Wien ſtattfindenden Vermählung des Herzogs 
von Brabant mit der Erzherzogin Maria Henriette der hohe 
Bräutigam durch den Erzherzog Albrecht repräſentirt werden. 
Als den Tag, an welchem die Vermählung ſtattfinden ſoll, 
bezeichnet man den 12. Auguft. 

Trieſt, 5. Juni. So eben ſchifft ſich der k. k. Ins 
ternuntius Freiherr von Bruck auf de RR 
nach Konftel ein. ee lee 

Mailand, 1. Juni. Die naßkalte Witteru 
Beſorgniſſe wegen der Seiden-Ernte. : 12 


Venedig, 3. Juni Die Vorbereitungen zum Em⸗ 


pfange Sr. Majeſtät des Königs von Baiern, d 
hier eintrifft, ſind veranſtaltet. 5 n, der morgen 


erregt 


Frankreich. 


Paris, 5. Juni. Die „Gazette de Langedoe“ iſt 

verwarnt worden, weil ſie die Regierung in ihrer Sorge für 
die arbeitenden Klaſſen gelegentlich der projectirten Arbeiter⸗ 
Wohnungen des Sozialismus beſchuldigt hat. — Die Nas 
tionalgarde iſt der Beſetzung der Mairie-Wachtpoſten entho⸗ 
ben worden. — Man ſpricht von einer Reorganiſation der 
politiſchen ſowohl als der Sicherheitspolizei der Stadt Paris. 
Auch ſollen zwei Deerete in naher Ausſicht ſtehen, wovon 
das eine die Erlaubniß zur Anlegung fremder Orden an ſtren⸗ 
gere Bedingungen knüpfe, das andere die Fälle des Verluſtes 
der Ehrenlegion vervielfältige. * 
N — Es heißt allgemein, daß die Kaiſerin von Neuem 
in geſegneten Umſtänden ſei. Einige wellen jedoch wiſſen 
ihre frühere Schwangerſchaft beſtehe noch fort; ſie ſei nämlich 
mit Zwillingen ſchwanger N und nur das eine der 
Kinder in Folge ihres Unfalls geſtorben, während das an⸗ 
dere denſelben überlebt habe. 

— Vorgeſtern fanden auf der Ebene von Satory Ma⸗ 
növer ſtatt. Man ſtellte die Schlacht bei den Pyramiden dar. 
Der Marſchall Magnan kam um ir u in dem Lager an 
und die anne begannen ſofort. as ſchöne Wetter hatte 
eine Unzahl Menſchen hinaus gelockt, die dem militalriſchen 
Schauſpiel beiwohnten. 


. Großbritannien. 


London, 4. Juni. Im Oberhauſe beantragte ge 
Lord Beaumont die Vorlage einer Sofa re 
Erbfolgevertrags vom 8. Mai 1851. Die däniſche Frage 
habe dieſelbe Wichtigkeit wie die orientaliſche; Dänemark und 
der Sund ſeien die Dardanellen und der Bosporus des 
Nordens. Lord Clarendon erwiderte hierauf: Der Vertrag 
ſelbſt iſt bereits vor einem Jahre auf den Tiſch des Hauſes 


— Kürzlich wurden die angegebenen Bedingungen, gelegt werden (Gelächter), die darauf bezügliche di iſche 
unter welchen man die Annahme der Demolitung des Kron⸗ Gorrefponben aber macht 4000 lies —— 
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Druck nicht belohnen, namentlich da die (däuiſche) Frage 
als gelöſt betrachtet werden muß. as einen andern Theil 
der Correſpondenz betrifft, auf welchen angeſpielt wurde, fo 
hat das auswärtige Amt keinen Proteſt von irgend Jemand, 
deſſen Rechte gekränkt worden wären, erhalten, ſondern nur 
eine briefliche Anfrage, ob ein ſolcher Vertrag geſchloſſen 
worden ſei; worauf zur Antwort der Ort angegeben ward, 
wo man ein Exemplar des Actenſtückes ſich verſchaffen könne. 
Allerdings giebt es noch einige nicht officielle Correſpondenz⸗ 
ſtücke, aber die Vorlage derſelben iſt nicht ziemend. Der 
Vertrag ſelbſt, welcher angeblich mehrere Perſonen über⸗ 
ſprang, war das Reſultat einer freiwilligen Verzichtleiſtung 
von Seiten jener Perſonen zu Gunſten der Prinzeſſin Marie, 
fo weit Dänemark betheiligt iſt; und der Kaiſer von Rußland 
hat auf feine Rechte zu Gunften des Prinzen Chriſtian ver⸗ 
zichtet, folglich wird ganz Dänemark künftig unter demſelben 
Monarchen und demſelben Regierungsſyſteme ſtehen. Der 
Czaar hat durchaus keinen Verſuch gemacht, irgend einen 
Anſpruch in unberechtigter Weiſe vorzubringen, ſouſt hätte 
er die Mitunterzeichnung des Vertrages verweigern können; 
aber nicht nur nahm er den Vertrag an, ſondern er recapi⸗ 
tulirte zugleich alle vom Kaiſer Paul zu Gunſten König 
Chriſtian's gemachten Verzichtleiſtungen. — Lord Malmes⸗ 
bury will ſehr gern die Veramtwortlichkeit für den Abſchluß 
des Maivertrags übernehmen und preiſt die „Selbſtverleugnung“ 
des Kaiſers von Rußland, indem derſelbe einen Anſpruch 
eopfert, der ihn vielleicht im Laufe von 5 oder 6 Jahren 
n Beſitz des Herzogthums (Holitein) geſetzt hätte. Die 
Auguſtenburger Linie habe über nichts zu klagen; warum 
hätte fie ſonſt nicht proteſtirt? Die Auguſtenburger hätten 
ihu (Lord Malmesbury) um Verwendung bei ihrem Souve⸗ 
rän erſucht, nachdem ſie durch ihren Hochverrath Leben und 
Eigenthum verwirkt hätten. 7 5 8 

— In Southampton lief vorgeſtern eine Monſter⸗ 
dampfyacht, die größte, die je ein König oder Privatmann 
zu ſeinem Gebrauche beſeſſen, aus Newyork ein. Sie ge⸗ 
hört einem Amerikaner Namens Vanderbilt, der damit Ruß⸗ 
land und andere Länder Europas beſuchen will, feine Fa— 
milie und eine luſtige Geſellſchaft Freunde nebſt zahlreicher 
Dienerſchaft an Bord hat. ie Yacht kam in vn Tagen 
herüber; fie hält 2000 Tons, hat zwei Schornſteine, vier 
Keſſel, iſt 260 Fuß lang, koſtete 500,000 Doll., hat an 
100 Mann zur Bedienung an Bord und koſtet dem Eigen- 
thümer, das Heizungsmaterial nicht eingerechnet, 350 Pfd. 
St. wöchentlich. Die innere Einrichtung dieſer Pacht ſoll 
fürſtlich ſein. 


Belgien. 

Brüſſel, 4. Juni. Der Senat hat mit 24 gegen 22 
Stimmen das neue Bürgergarden-Geſetz genehmigt, indeſſen 
manche Milderungen, die in der Kammer durchgegangen, 
verworfen. Für die active Bürgergarde werden als Mini⸗ 
mum zwölfjährige Uebungen beibehalten. 


Schweiz. 

Bern, 4. Juni. Der Bundesrath erklärte das Frei⸗ 
burger Kriegsgericht für verfaſſungswidrig, deſſen Urtheile 
für rechtsungüllig. Die Verurtheilten ſeien vor ordentliche 
Gerichte zu verweiſen, woſern nicht Amneſtie eintrete. — 
Auch die Zwaugsanleihe erklärt der Bundesrath für verfaſ⸗ 
führe tene „ faßt jedoch, da dieſelbe bis jetzt nicht ausge⸗ 
ührt, keinen weitern Beſchluß. 


Italien. 


Rom, 28. Mai. König Max von Baiern begab ſich 
geftern von feinem Caſino in den Giardini di Malta nach 
dem Vatikan, um ſich beim heiligen Vater zu verabſchieden. 

— Schon in den nächſten Tagen will der Papſt Rom 
wieder verlaſſen und feine Villa am Gebirgoſee Caſtel Gan⸗ 
dolfo auf einige Wochen beziehen. Die Aerzte dringen da⸗ 
rauf; ſie haben einſtimmig erklärt: nur durch häufige und 
viele Bewegungen im Freien könne er ſeine Genefung bes 


feſtigen. Ohnehin ſagt der ländliche Aufenthalt ſeiner Nei⸗ 


gung N 
Stadt. Es ift ferner jetzt faſt gewiß, daß Se. Heiligkeit 
der Papſt nach dem Peter-Paulsfeſt feine Reſidenz aus dem 


und ſeinen Gewohnheiten mehr zu, als der in der 


Vatikan, aller traurigen Erinnerungen ungeachtet, aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten nach dem Quirinal verlegen wird. — 
Wir ſind aus dem froſtigen Lenz mit einem Schritt plötzlich 
in den heißen Sommer getreten. Die Sonnengluth iſt ſeit 
einigen Tagen in den Mittagsſtunden bereits ſo mächtig, 
daß die Franzoſen die Metallkuödpfe an ihren Uniformen kaum 
noch mit ſpitzen Fingern anzufaſſen wagen. 


Spanien 


Madrid, 29. Mai. Nach dem Gutachten der Aerzte 
befindet ſich Ihre Majeſtät die Königin im dritten Monat 
eines geſegneten Zuſtandes. Es iſt noch nicht ganz beſtimmt, 
ob die Königin in der heißen Jahreszeit nach La Granja 
gehen wird oder nicht. 


T ür k e i. 

Die Nachricht über das Eintreffen des Grafen Neſſel⸗ 
rode, Sohns des ruſſ. Stagtskanzlers, in Trieſt wird jetzt 
beſtätigt und zwar mit dem Bemerken, daß der Graf mit 
Depeſchen nach London gehe. Derſelbe war bekanntlich im 
Gefolge des Fürſten Mentſchikoff in Konſtantinopel. Zus 
gleich erfährt man durch einen Brief des Kenſtantinopler 
Correſpondenten vom 24. Mai, daß Fürſt Gagarin, Attachs 
der ruſſ. Geſandtſchaft in Konftantinopel, gleichzeitig mit dem 
Grafen Neſſelrode von dort abgereiſt ift, und zwar nach Athen. 

Nach den neueſten in Wien am 3. Juni eingetroffe⸗ 
nen Nachrichten aus Konſtantinopel ſähe man dort der Vers 
mittelung Oeſterreichs entgegen. 


Die Debats veröffentlichen Briefe aus Konftantis 
nopel bis zum 23. Mai. In der Hoffnung, einen gänz⸗ 
lichen Bruch zu vermeiden, verſammelten ſich die Repräſen⸗ 
tanten der vier Großmächte am 20. auf der ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft, und in Folge einer längeren Conferenz wurde Hr. 
v. Kletzl, der öſterreichiſche Geſchäftsträger, nach Bujukdere 
abgeſandt, um im Namen feiner Collegen den Weg zu einer 
friedlichen Beilegung anzubahnen. Der Fürſt blieb uner⸗ 
bittlich, was feine Forderungen betraf; nur in der Form 
wollte er eine Aenderung für Europa vornehmen und ver⸗ 
langte ſtatt eines Vertrages eine diplomatiſche Note, welche 
die Kraft eines bindenden Aetes habe und die alle ruſſiſchen 
Forderungen Betreffs der Griechen enthalten ſolle. Zugleich 
erklärte er Hrn. v. Kletzl, er habe die Pforte benachrichtigt, 
daß er abreiſen werde, wenn er dieſe Note nicht noch den 
nämlichen Tag erhalte. Hr. v. Kletzl begab ſich ſofort zu 
Reſchid Paſcha, der jedoch immer noch geneigt war, Wider⸗ 
ſtand zu leiſten. Er konnte auch auf feine eigene Verant— 
wortlichkeit hin die verlangte Antwort nicht geben. Eine Zu⸗ 
ſammenberufung des Miniſterrathes war nicht möglich, weil 
es gerade türkiſcher Sonntag und die vom ruſſiſchen Bote 
ſchafter bewilligte Friſt zu kurz war. Reſchid Paſchah ſandte 
aber doch Salih Bey mit einer Antwort nach Vujukdere. 
Ju derſelben wurde dem Fürſten Mentſchikoff mitgetheilt, 
daß der griechiſche Patriarch einen Ferman des Sultans ers 
halten werde, worin alle der griechiſchen Kirche von den 
Vorgängern Sr. Hoheit bewilligten Privilegien beſtätigt und 
ſicher geſtellt ſeien, und daß der ruſſiſchen Geſandtſchaft eine 
Abſchrift dieſes Fermans zugeſtellt werde. Die Pforte ver⸗ 
pflichtete ſich ferner, den Status quo in Jeruſalem nicht ohne 
die Zuſtimmung Frankreichs und Rußlands zu ändern und 
der griechiſchen Kirche immer alle Conceſſionen zu gewähren 
die man den anderen chriſtlichen Gemeinſchaften in Zukunft 
bewilligen werde. Der einzige Punkt „bei welchem die Pforte 
eine ſchriftliche Verpflichtung eingehen wollte, betraf den 
Bau einer Kirche, eines Hoſpitals und eines Kloſters für die 
ruſſiſchen Unterihanen in Jeruſalem. Der Fürſt wies dieſe 
Eröffnungen zurück. Man muß wiſſen, daß die Rechte und 
Freiheiten „von denen der ruſſiſche Fürſt ſpricht, Civil⸗ und 
Adminiſtrativ⸗Verwaltung heißen will, welche kraft alter Con⸗ 
ceſſionen der Sultane von den Patriarchen über die Glaͤu⸗ 
bigen ihrer Gemeinde ausgeübt wurde, und die in Folge 
der von Sultan Mahmud eingeführten Reformen faſt ganz 
in Verfall gekommen iſt. 

Skutari, 26. Mai. Omer Paſcha iſt mit der er⸗ 
ſten Colonne feines Armeecorps bereits nach Monaſlix auf⸗ 
gebrochen. 


vermiſchtes. 


Das ſogenannte Roſenfeſt, welches in verſchiedenen 
Communen Frankreichs gefeiert wird, verdankt ſeinen Urſprung 
dem heiligen Medardus, Biſchof von Noyon, der im ſechſten 
Jahrhundert lebte. Dieſer Biſchof war Beſitzer des Dorfes 
Saleney und ſetzte dort einen jährlichen Preis von 25 Livres 
nebſt einer 9 Hofenfrone und Roſenguirlande für dasjenige 
junge Mädchen der Gemeinde aus, welches den meiſten Ruf 
wegen ſeines tugendhaften Wandels hätte. Dieſer Preis 
wurde zum erſten Male im Jahre 533 vertheilt, und zwar 
erhielt denſelben in Folge einſtimmigen Beſchluſſes der Be⸗ 
wohner von Salency eine Schweſter des Herrn Medardus. 
Im Laufe der folgenden Jahrhunderte fiel die Sitte der 
Roſenfeſte allmälig in Vergeſſenheit, bis dieſelbe im acht⸗ 
zehnten Jahrhundert wieder in Aufnahme kam. Es wurden 
nun ähnliche Preiſe nicht allein in der Umgegend von Paris, 
ſondern auch in der Normandie, in der Lorraine u. ſ. w. 

ſtiftet. Auf den Theatern erſchienen eine Menge von 
Shiten, welche die Roſenkönigin von Saleney zum Sujet 
hatten. Grétry componirte fogar eine Oper über daſſelbe 
Sujet. Nach der Revolution verlor ſich der Brauch wieder 
und heute ſcheint die Commune Nanterre die einzige zu ſein, 
wo er noch beſteht. Dort findet alljährlich am Pfingftfeite 
die Krönung einer Roſenjungfer ſtatt, unter dem Zulaufe 
Tauſender von Pariſern. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 8. Juni. Geſtern hatten wir ein außerordent⸗ 
lich heftiges Gewitter, das ſich mehrmals entlud, ohne jedoch 
bedeutenden Schaden anzurichten. Ein Blitzſtrahl lödtete in dem 
nahen Dorſe Moys beim Bauergutsbeſitzer Friedrich eine Kuh 
im Slalle, betäubte einen Ochſen und den Kettenhund, ließ aber 
die ganz in der Nähe befindlichen Wirthsleute unberührt. Ein 
anderer Schlag entlud ſich in einem Gartenbeete auf der Bautzener 
Strafe. Ferner zerſtörte ein Blitzſtrahl die Telegraphenleitung 
auf eine Strecke von. 30 — 40 Fuß zwiſchen Hennersdorf und 
Penzig, indem er den Draht zerſchmolz, die Stangen umwarf 
und endlich in einem Wärterhäuschen mannigfache Verwüſtungen 
anrichtete. Glücklicherweiſe befand ſich der Dahnwärter nicht in dem 
Häuschen. — Auf dem hieſigen Nahmbefe trifft man bereits Bor: 
bereitungen für den morgen ſtattfindenden Wollmarkt durch Auf⸗ 
ſtellung ven Zelten. — Durch amtliche Mittheilung wird bes 
reits bekannt gemacht, daß für die hieſige Provinzial-Gewerbe⸗ 
ſchule Anfangs October d. Jahres die erſte Claſſe eröffnet und 
ein neuer zweijähriger Lehrcurſus eingerichtet werden wird. 
Das Schulgeld beträgt vierteljährlich 3 Thlr., das Eintrittsgeld 
2 Thlr. — In den verfloſſenen Tagen befand ſich der Geh. 
Finanzrath Camphauſen und der Regierungsrath Franz von 
Berlin hierſelbſt, behufs Controlirung der Einkommenſteuer. — 
In den nächſten Tagen erwartet man die Feſtſtellungen wegen der 
zu beſchleunigenden Grenzzollabfertigungen an der nahen preußiſch⸗ 
öſterreichiſchen Grenze, die in Zukunft jo ſtattfinden ſollen, daß 
Zellbeamte beider Staaten in den Zollämtern zugleich ſtationirt 
werden. — Morgen beginnen die 14tägigen Uebungen des hieſigen 
Landwehr- Bataillons. 


Der wieder gewählte Kammer Emmerich zu Lauban 
iſt als ſolcher daſelbſt beftätigt worden. 


Aus der ſächſ. Lauſitz, 5. Juni. Am 1. d. M. 
ertrank in den ſpatern Nachmittagsſtunden der Uhrmacherlehrling 
Adolf Wehder, der einzige Sohn der Bierhofsbeſitzerin Frau verw. 
Wehder aus Löbau im 17. Lebensjahre, beim Baden in einem 
mit Waſſer angefüllten Stein buche bei Kleinwelka. 

In der Nacht vom 3. zum 4. Juni brach in der 
ölften Stunde in dem Schuppen der Schule zu Großſchweid⸗ 
nitz Feuer aus und legte dieſen und das mit Stroh gedeckte 
Schulhaus in Aſche. Man hegt die Vermuthung, daß das 
Feuer durch ruchloſe Hand angelegt worden ſei. 
In den letzten Tagen verunglückte in der Nähe ven 
Gaußig ein Mann aus Elſtra, indem er von dem Wagen fiel 
und unter das Rad kam. Der Kopf wurde ſehr hart und ſchwer 
verletzt, ſo daß er wahrſcheinlich nicht mit dem Leben davon 


kommen wird. 


Verantwortlich: Ad. Heinze in WFE — . en 9 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Joh. Karl Neumann, Simmergef, allh., u. Brit. 
Marie Aug. Amalie geb. Bretſchneider, S., geb. d. 20,, 12 d. 31. 
Mai, Karl Friedr. — 2) Hrn. Joh. Wilh. Ae B. u. Gaſtpofsbeſ. 
allh., u. Frn. Anna Roſine geb. Queiſſer, S., geb. d. 14. Mai, gel. 
d. 1. Juni, Paul Hermann. — 3) Mir. Ernft Friedr. Hierenbmus 
Fd B. u. eye: E. u. Frn. Marie Thereſe geb. Deuſſch, 
„ geb. d. 28. Mai, g Juni, Minna Emilie. — 4 
Guſt. Shah: Ganenohuß, Ban b. d. K. Sächſ. ⸗Schleſ. Staats⸗ 
Eiſenb. allh., u. Irn. Wilbelm. geb. Korſchelt, S., geb. d. 16, 9 
get. d. 3. Juni, Heinr. Arthur. — 5) Mſtr. Wilh. Moritz Krauſe, B 
u. Tuchfabrit. allh., u. Ben. Juliane Charl. geb. Schultze, S., 
d. 5. Mai, get. d. 3. Juni, Moritz Louis. — 6) Gru. 
Wende, Fürſtl. Dean zu Gera, u. Frn. Marie 
cadie geb. Funke, 2 
— 7) Mſtr. 


geb. 
Karl Auguſt 
ES Leo⸗ 
„geb. d. 21. Mai, get. d. 3. Juni, Jeb. Marie. 
Joh. Glob. Miethe, B. u. Weißbäcker allh., u. Fru. Chriſt. 
Aug. geb. Mühle, S., geb. d. 2., get. d. 4. Juni, Paul Friedr. — 
8) Hrn. Franz Oskar Kretschmar, Schaffner a. d. K. Sächſ.⸗Schleſ⸗ 
Staats⸗ ⸗Eiſenb. allh., u. Frn. Karol. Chriſt. geb. Kern, S., geb. d. 22. 
April, get. d. 5. Juni, Franz Wilh. Oskar. 3 Joh. Glob. Schneider, 
B. u. Stadtgrtbef. allh., u. Fru. Marie Doroth. geb. Höhne, S., geb. 
d. 9. Mai, get. d. 5. Juni. Guſt. Paul. — 10) Friedr. Ed. Berthold, 
B., Papiermihr. u. Handelsm. allh., u. Frn. Joh. Aug. Amalie geb. 
Wilde, S., geb. d. 20. Mai, get. d. 5. Juni, Herm. Eduard. — 11) Joh. 
Sieh, Neumann, Maurergeſ. allh., u. Sen Joh. Roſine geb. Lange, 
„geb. d. 21. Mai, get. d. 5. Juni, Marie Huldine. — 12) Mitt. 
Jil. Rob. Franz Fleiſcher, B. u. Feilenhauer allh, u. Frn. Joh Chriſt. 
geb. Starke, S., geb. d. 23. Mai, get. d. 5. Juni, Rob. Jul. Rich. 
— 13) Joh. Aug. Ulbrich, Inw. allh, u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Kindler, 
S., geb. d. 26. Mai, get. d. 5. Juni, Seh. Guſt. Eduard. — 14) Joh. 
Karl Aug. Grahnert, Maſchinenheizer b. d. K. Sächſ.⸗Schleſ. Staats⸗ 
Eiſenb. allh., u. Fru. Chriſt. Eliſab. 35 Kriegel, S., geb. d. 8. Mal, 
get. d. 6. Juni, Karl Aug. — 15) Mſtr. Georg Heinr. Buligeabe, B. 
u. Schneider allh., u. Frn. Joh. Frieder. geb. Schmidt, S., todtgeb- 


d. 31. Mai. — 10) Joh. Georg Thomas, Haus beſitz. allh. u. Fru. 
Joh. Chriſt. geb. Sauer, T., todtgeb. d. 1. Juni. — In der kath. 

em.: 17) Hrn. Heinr. Dietrich, Brivatfertet 1 77 u. Frn. Eugenie 
Amalie Florentine Auguſte geb. Lindmar, S., geb. 3. Mai, get. d. 


4. Juni, Adalbert Heinrich Eugen Wilhelm. 

Getraut. 1) Mſtr. Ernſt Jul. Herm. Erber, 
allh., u. Igfr. Beate Gottliebe Müller, weil. Mſtr. 
Müller's, . u. Tuchfabrikanten in nie, nachgel. 
gr d. 1. Juni in Brieg. 2 


B. u. Klemptner 
* 1 
ehe e 
Karl Gottlob 5 Mofer B. * 
Stellmacher allh., u. Aug. Pauline Bürger, Mſtr. Joh. Glieb. Küngers, 
B. u. Schuhmach. in Schönberg, ehel. zweite T., getr. d. 5. 
Schönberg. — 3) Karl Glieb. Ernſt Meyer, Maurergef, allh., u. Fr. 
Marie Roſine Schmidt geb. Weiſe, weil. Ebriſtian Gotthelf Schmidrs, 
Fleiſchers u. Gärtn, zu Rauſchwalde, nachgel. Wwe., getr. d. 6. Juni. 
— 4) Ernſt Friedr. Erdmann Kuſche, B. u. Tuchbereitergeſ. allh., u. 
Joh. Roſine Aug. Pufe, Mſtr. Joh. Glieb. Pufe's, B. u. Zu chners 
zu Schönberg, ehel. ält. T., getr. d. 6. Juni. — 5) Wilhelm Eduard 
Radehoſe, Müllergeſ. in Seidenberg, u. Joh. Chriſt. Pohle, weil. Mtr. 
Friedr. Erdmann Wilh. Pohle's, B. u. Tuchmachers allh., nachgel. ehel. 
dritte T., getr. d. 6. Juni. — 6) Joh. Chriſtoph Neumann, Inwohn. 


Großgärtners zu Penzig, nachgel. ehel. ält. T., Bei d. 6. Juni. 
. 1) Mſtr. Karl Aug. Pinger, B 
geſt. d. Mai, alt 61 J. 1 M. 11 T. — 2) Joh. Dorothea 
weil. Mie. Joh. Friedrich Hirche's, — u. Tuchmachers allh., u. 
Ben. Cbriſt. Dorothea geb. Huckauf, N 
2 M. 18 T. — 3) Fr. Joh. Cbriſt. Frieder, Matkay geb. Bundſchuh, 
di. Anton Karl Matkay's, B. u. Sie allh., Ehegt., geſt. d. 
Juni, alt 48 J. 11 M. 30 T. — 4) Fr. Louiſe Henriette Schuſter 
10 Nautze, Mir. Joh. Karl Schuſter's, B., Fiſchers u. Vorwerksbeſ. 
allh., Ehegattin, geſt. d. 28. Mai, alt 31 J. 0 5 M. 24 T. — 5) Fr. 
Joh. Sophie Kahl get; Schönborn, ee lb. Kahl's, N 
allh., Ehegt., geſt. d 30. Mai, alt 23 J M. 8 
Kari Guſtav Ha! 8, B. u. Riemers allg, wär. dh Chriſt. Thee 
geb. n „Aug. Thereſe Emma, geſt. d 1. Mai, alt 4 M. 
12 T. — Joh. SER Rinke's, Tuch walk. auh, u. 10 Johanne 
Chriſt. geb. de, & „Joh. Karl Emil, geit. d. 31. at, alt 14 T. 
— 8) Friedr. Emil Weiſe, weil. Joh. Friedr. Wilh. Weiſeis, Zimmer⸗ 
ef. allh., u. weil. Frn. Anna Helene geb. Wenzel, S., geſt. d. 30. 
ai, alt 18 J. 8 M. 29 T. — 9) Joh. Ebelſerh Lehmann, Inw. 
allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Friederike geb. Rößler, S., Ernſt Louis, 
eſt. d. 29. Mai, alt 6 M. 29 T. — 10) Johann Eruſt Schneiders, 
9 allh., u. Sen. Jobi zei 28 Effenberger, S., Ernſt Paul, 
eſt. d. 30. Mai, alt 2 J — 11) Job. Glieb. e 
. u. Haus beſitzer allh., 153 3 2. Juni, alt 59 J. 1 M 
12) Fr. Ben Amalie Schuſter geb. Bäniſch, Mſtr. ak ee 
Schuſter s, B. u. Tiſchl. allb., Ehegattin, geſt. d. 3. Juni, alt 42 J. 
2 M. 12 T. — 13) Juliane Auguſte Louiſe Hoftichter, Jui. Gotthelf 
Hofrichter s, B. u. Schuhmachergeſ. allh., u. Fru. Joh. 998 
geb. Hoffmann, Tochter, geſt. d. 3. Juni, alt 24 J. 8 N 1 
14 Hrn. Benjamin Wilh. Erdmann Langner's, See 
halt. allh., u. Sen. Emma Amalie geb. Schiedt, S „Paul Otto Adolph, 
900 d. 3. Juni, alt 5 J. 5 M. 29 T. — In der 1 e m. 
rn. Joh. Aloys Zobel, Kaufm. allh., u. Frn. Aug. geb. gene 
S5 aul Wilh. Otte, geft. d. 30. Mai, alt 8 M. 20 T — 16) Fl. 
Suſanne Magdal. Karol. Palme geb. Lambmann, weil, Karl Palme's, 
B. u. Tuchmach, allh., Wwe., geſt. d. 29. Mai, :.. ͤ . ˙ w un Sa aaannar-seite were he 2 18 T. 


Hierzu „Görlitzer Nachrichten.“ 


Hirche, 
weil. 
„geſt. d. 28. Mai, alt 55 J 


Irn. 


— 


Juni in 


allh., u. Anna Roſine Grundeiß, weil. Johann Gottfried Grundeiß' s, 


u. Weißbäcker allh., 


